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„Er meint damit, dass der gesegnete Gesandte Gottes über
das Imämat zu Niemandes Gunsten eine Bestimmung gab, sondern
dass Abu bakr es annahm, weil die Gefährten sämmtlich ihn wählten

und ihm huldigten, wegen der Überlieferungen des Propheten, die
ihn betrafen und weil er ihn im Imämat g) in allen ihm begegnen

den Abhaltungen und Krankheiten allen andern vorgezogen hatte,
so dass endlich ein Gefährte sagte: „ Sollen wir einen Mann

den der gesegnete Prophet für unsern Glauben auserkohr, nicht
auch gerne für unsere weltlichen Dinge nehmen?“ Der hochge
lehrte Al Karmäni sagt: „Ich habe den Imam Ar-Rijäni Fache addin
Muhammad ar-Räzi, Gott hab ihn selig, sagen gehört, dass der
Höchste in seinem erhabenen Buche uns in folgenden Worten eine

Hinweisung auf den Vorzug Abu bakr’s gegeben habe: „Denn diese
sind bei denen welchen Gott wohlthat, den Propheten und Gerechten 3 );“
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2 ) Im Amte eines Vorbeters.

3 ) Sur. 4, 71.


